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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 28. April 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Krakau, 28. April. Die alljährliche Prozeſſion des hei⸗ 
ligen Marcus ward durch die Polizei in Warſchau verboten. 
Der Erzbiſchof Felinski wurde nebſt den Domherren Wy⸗ 
Szynski, Bialobrzeski und anderen Prieſtern verhaftet.) All: 
gemeine Entrüſtung. (Telegr. Depeſche der Bresl. Ztg.) 
Paris, 28. April. Der heutige „Moniteur“ meldet: 
Prinz und Prinzeſſin Napoleon ſind Sonntag Abend nach 
N - — abgereiſt. (Woff's T. B.) 
*) Nach einer uns ſoeben aus i 
dieſelben aber wieder dale ne er a 
London, 27. April. Die von Berlin und Wien hierher gemeldeten, dort 


circulirenden Gerüchte von einem drohenden Conflict zwi a 
Nordamerika ſcheinen vor der Hand . fliet 3 ie geg un 


Preuſen. 
Candtags⸗ Verhandlungen. 


36. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. (22. April.) 

Vice⸗Präſideut Behrend eröffnet die Sitzung nach 10% Uhr. Am 
Miniſtertiſch: zwei Regierungs⸗Commiſſare, (Geh. Juſtizrath Sydow und 
Geh. Reg ath Noah) ſpäter Graf zur Lippe. Der Präſident theilt mit, 
daß der Abg. v. Unruh⸗Bomſt am Sonntag Mittag verſtorben iſt. Das 
Haus erhebt ſich zum Zeichen des Beileids. Die Beſtattung wird in der 
Heimath ves Verſtorbenen erfolgen. 

Mehrere Urlaubs: und Entſchuldigungsgeſuche werden verlefen. — Vom 
Herrenhaus ſind Anzeigen Aber Erledigung mehrerer Geſetzentwürfe einge⸗ 
gangen. Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der lex anastasiana (worin 
das Herrenhaus bekanntlich das „nach Anhörung des Provinzial⸗Landtages ꝛc.“ 
wieder hergeſtellt hat) geht nochmals an die Juſtizj⸗Commiſſion, der Geſetz⸗ 
Entwurf wegen der Gerichtsbarkeit der Conſuln an die vereinigten Com⸗ 
miſſionen für das Juſtizweſen und für Handel und Gewerbe. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die nochmalige Abſtimmung über 
das Amendement des Abg. v. Carlowitz zu § 6 und 21 des Miniſter⸗Ver⸗ 
antwortlichkeitsgeſetzes. (Etwaige Vertagung des Hauſes bei der ſechswöchent⸗ 
lichen Den für Erhebung der Anklage nicht mit zu rechnen.) Daſſelbe wird 
wiederholt angenommen. Ebenſo ergiebt die nun folgende namentliche Ge⸗ 
neralabſtimmung über dieſen ganzen Geſetzentwurf, deſſen Annahme mit 
249 gegen 6 Stimmen. Dagegen ſtimmen v. Malinckrodt und die anwe⸗ 
ſenden Conſervativen außer Graf Bethuſy⸗Huc. 

Es folgt der Bericht der Juſti⸗Commiſſion über den Geſetzentwurf für 
die hohenzollernſche Lande, betreffend die Gewährleiſtung bei eini⸗ 
gen Arten von Hausthieren. (Ref. Abg. Kratz). a 

Die Commiſſion empfiehlt die unveränderte Annahme des Entwurfs, 
der ſich im Weſentlichen die in Baden und Würtemberg beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften adoptirt bat, mit dem einzigen Zuſatz, daß in den Schluß⸗ 
paragraphen auch zwei im Regierungsentwurf nicht erwähnte Verordnungen 
für Sigmaringen für aufgehoben erklärt werden ſollen. — Nachdem der 
Referent den Commiſſionsantrag befürwortet, geſchieht die Annahme des 
Entwurfs einſtimmig ohne Diskuſſion. Es folgt der vierte Bericht: 
der Petitions⸗Commiſſion. Der 73 Jahre alte Invalide und ehema⸗ 
lige Gefangenenwärter Lehmann zu Salzwedel, der 17 Jahre hindurch beim 
Land⸗ und Stadtgericht in Salzwedel, jedoch nur auf Kündigung angeſtellt, 
indeſſen dann entlaſſen worden, weil er für den Dienſt die nöthige Zuver⸗ 
läßigkeit und Energie nicht mehr beſitze, bittet, daß ihm die ihm zuſtehende 
Beamtenpenſion, event, aber ein Aequivalent dafür, ſo wie für die lange 

tbehrung des ihm entzogenen Rechts gezahlt werde; 2) — er varzuthun, 
daß ihm das eiferne Kreuz 2, Klaſſe, trotz der ihm verliehenen Erbberechti⸗ 
gung zu demſelben, widerrechtlich vorenthalten worden ſei Die Commiſſton 
empfiehlt in Betreff des erſten Antrages Uebergang zur Tagesordnung, in 
Betreff des zweiten Antrages, Ueberweiſung an die Staatsregierung zur 
Herückſichtigung. — Abg. Senff beantragt auch hinſichtlich des erſten Ans 
trages, ſoweit er ſich auf ein Aequivalent der Civilpenſion für die Zukunft 
bezieht, die Ueberweiſung der Petition an die Staatsreg. zur Berückſichtigung. 
Der Antragſteller weiſt darauf hin, daß der Petent ih 17 Jahre im Dienſt 
befunden und dadurch einen Anſpruch wenigſtens aus Rückſichten der Billig⸗ 
keit erworben habe. Dieſe Billigkeitsgründe hätten auch in dem Penſions⸗ 
Reglement vom Jahre 1825 vollſtändige Anerkennung gefunden. Dem Pe⸗ 
tenten ſei ſeitens des Staates ein ſchweres Unrecht geſchehen, was die 
Commiſſion in ihrem zweiten Antrage auch anerkannt habe. Für ſeinen 
Antrag ſprächen auch politiſche Gründe, da, wenn öfter jo verfahren werde, 
wie im vorliegenden Falle, man qualifizirte Leute für Unteroffizieritellen 
wenig finden werde. 

Abg. Stavenhagen unterſtützt den Antrag des Vorredners, weil bei 
Berathung der Geſetzentwürfe wegen Erweiterung der Senioren⸗Stiftung das 
Verhältniß ſolcher Leute, wie der Petent, gerade zur Sprache gekommen und 
dabei ſeitens der Regierung erklärt worden ſei, es würde gegen dieſelben 
mit der größten Rückſicht verfahren werden. — Der Juſtizminiſter Graf 
* Lippe erwidert, daß der Petent ſtets auf Kündigung angeſtellt geweſen 
ei, ſo daß er einen Rechtsanſpruch auf Penſion nicht habe. Es könne für 
ihn nur im Wege der Gnade eingetreten werden. Wolle das Haus ſich des⸗ 
halb direct an Se. Majeſtät wenden, ſo ſtelle er dies anheim (Unruhe). Er 
könne in Bezug auf dieſen Punkt nur Annahme des Commiſſions⸗Antrages 
empfehlen. — Abg. Steinhardt: Er wiſſe es definitiv aus dem Munde 
der Unteroffiziere, die unter ihm gedient hätten, welchen Eindruck es mache, 
wenn die Behörde ſo verfahre wie hier. Die Unteroffiziere zögen ſich bei 
einem Verfahren jo ſchnell wie moglich aus dem Heere zurück, und dies 
ei ein Grund, weshalb das Heer an Unteroffizieren Mangel leide. — Abg. 
Stavenhagen: Es ſei recht eigentlich Sache des Reſſort⸗Miniſters in einem 
ſolchen Falle, den Petenten Sr. Majeftät zu empfehlen. Das Haus habe es 
alſo nicht mit Sr. Maj dem Könige, ſondern mit dem Reſſort⸗Miniſter zu 
thun. — Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. Senff ange⸗ 
nommen, ebenſo der zweite Antrag der Commiſſion. 

Der Cultusminiſter Hr. v. Mühler iſt 9 4 eingetreten. 

Die nächſte Petition bat folgenden Thatbeſtand: Mittelſt Berichts vom 
24. Oktober 1861 überreichte das katboliſche Kirchencollegium zu Lubcz der 
königl. Regierung zu mi die Kirchen⸗Kaſſenrechnung für 1860 in pol: 
niſcher Sprache, erhielt dieſelbe aber mit der Verfügung vom 10. Januar 
1862 zur Umarbeitung und Wiedervorlegung in deutſcher Sprache binnen 
drei Wochen bei Vermeidung einer Strafe von 5 Thlr. zurück. Die Ber 
ſchwerde hierüber vom 29. Januar 1862 wurde von dem Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Poſen, v. Bonin, unter dem 11. März 1862 deswegen zurück⸗ 
gewieſen, weil das Kirchencollegium nicht nur die Kirchen⸗Kaſſenrechnungen, 
ſondern auch andere zu den Regierungs⸗Akten eingereichte Berichte und Ein, 
gaben ſtets in deutſcher Sprache abgefaßt, fo daß anzunehmen, daß e 
dieſer Sprache vollkommen mächtig ſei. Dieſe Verfügungen hat auch der 
Cultusminiſter auf die an ihn gerichtete Beſchwerde für gerechtfertigt 
erklärt, weil nach dem Regulativ vom 14. April 1832 eine Ausnahme 
von der Verpflichtung, die Kirchen⸗Kaſſenrechnungen in deutſcher Sprache 
einzurelchen, nur dann zuläffig wäre, wenn bei dem Kirchencollegium eine 
hinlängliche Kenntniß der deuſchen Sprache nicht anzutreffen, — was na 
der amtlichen Erklärung der königl. Regierung nicht der gel fei. Das Kir: 
chencollegium petitionirt nunmehr bei dem Abgeordneten⸗Hauſe: veranlafjen 
zu wollen, daß die königl. Regierung zu Bromberg Kirchenrechnungen in 
polniſcher Sprache behufs Revifton von ihm annehme. — Petenten machen 

elend: 1) Die katholische Parochie zu Luben beſtehe nur aus Polen. 2) 
das katholiſche Kirchencollegium müſſe ſich nach der erzbiſchöflichen Inſtruk⸗ 
tion vom 21. Oktober 1859 richten; denn nach der ai leite die katho⸗ 
liſche Kirche ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig. 3) Führen fie die bekannten 
ſtaatsrechtlichen Gründe für die Behauptung der völligen Gleichberechtigung 
der polniſchen mit der deutſchen Sprache in der Provinz Poſen an. — Die 
Commiſſion empfiehlt den Uebergang zur Tagesordnung. 1 

Gegen die Tagesordnung erklärt ſich der Abg. Dr. Zehrt: Die Peten⸗ 
ten hätten das Necht auf ihrer Seite; fie beriefen ſich mit Recht auf das 

ort Friedrich Wühelms III.: „Eure Sprache wird neben der deuiſchen in 

öffentlichen Verhandlungen gebraucht werden“ — womit das Regulativ 


8 neten v. Sybel eingereichten und ausxeichend unterftügten Antrage: 


vom 14. April 1832 in Widerſpruch ſtehe. 
Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen. 

Abg. Dr. Reſpondeck gegen den Commiſſions-Antrag: Er wolle einige 
Punkte herausheben, um zu heweiſen, wie die Verwaltungsbehörde die Ge⸗ 
ſetze interpretire und welcher Hilfsmittel fie ſich dabei bediene. Er werde 
damit nichts Neues ſagen, aber die Wahrheit gewinne an Macht durch die 
Wiederholung. — Redner recapitulist ſodann das Factiſche der Petition und 
führt aus, daß durch die Verträge von 1815, insbeſondere die wiener Ber: 
träge, der freie Gebrauch der polniſchen Sprache garantirt werde, und das 
Regulativ von 1832, auf welches die Commiſſion ſich ſtützt, damit nicht ver: 
einbar ſei. Dieſes Regulativ verſtoße zugleich gegen die ſpecifiſch⸗preußiſche 
Geſetzgebung; es ſei einſeitige Verfügung des Oberpräſidenten, nicht binden⸗ 
des Geſetz. Die Polen hätten aber auch nach der Verfaſſung, welche gleiche 
Rechte allen Staatsbürgern garantire, das Recht auf den Gebrauch ihrer 
Sprache. Sie leiſteten gleiche Kriegsdienſte, trügen dieſelben Laſten wie ihre 
deutſchen Mitbürger in der Provinz. Er bitte um Annahme des Zehrt⸗ 
ſchen Amendements. Denn die ſchwerſte Rechtsverletzung ſei die mit dem 
Scheine der Geſetzlichkeit verübte! — Das Amendement Zehrt wird aus⸗ 
reichend unterſtützt. Kan! a 

Abg. Haake (Stendal): Die wiener Verträge und das Patent Friedrich 
Wilhelms III. vom Jahre 1815 bewegen ſich über die Verhältniſſe der Pro⸗ 
vinz Poſen in fo allgemeinen Ausdrücken, daß aus ibnen Rechtsansprüche 
in Bezug auf die Sprachfrage in keiner Meile abgeleitet werden können. 
Zu deren Begründung hätte es einer geſetzlſchen Ausführung jener allgemei⸗ 
nen Verheißungen bedurft, wie das Obertribunal im Jahre 1860 ausdrüch⸗ 
lich anerkannt hat. Die Sprachfrage in der Provinz Poſen kann deshalb 
lediglich nach dem Regierungs⸗Regulativ vom 14. Februar 1832 beurtheilt 
werden, deſſen Rechtsbeſtändigkeit in der Commiſſton nicht bezweifelt worden 
iſt. Auf Grund dieſes Regulativs iſt aber die Entſcheidung der Regierung 
zu Bromberg gegen die Petenten unanfechtbar, denn § 1 des Regulatias 
läßt die polniſche Sprache in Berichten an die Behörden nur dann zu, wenn 
die Berichtenden der deutſchen Sprache nicht mächtig find. Dies aber it 
bei der vorliegenden Petition nicht der Fall, und ich empfehle deshalb den 
Uebergang zur Tagesordnung. — Abg. Rohd en gegen die Tagesordnung; 
das Regulativ — ganz abgeſehen von der Frage, ob es zu Recht beſtehe 
oder nicht — finde auf den vorliegenden Fall keine Anwendung, weil nicht 
feftgeftlt ſei, daß die Mitglieder des petitionirenden Kirchen⸗Collegiums 
ſämmtlich der deutſchen Sprache mächtig ſeien; nur in dieſem Falle würde 
das Regulativ Platz greifen. > + 

Berichterſtatter Dr. Eberty rechtfertigt den Antrag der Majorität der 
Commiſſion, bemerkt aber, daß er ſelbſt zu der gegen die Tagesordnung 
ſtimmenden Minorität gehört habe. 

Hierauf wird der Commiſſionsantrag abgelehnt, und der Antrag des 
Abg. Zehrt angenommen; für denſelben die Fortſchrittspartei, die ka⸗ 
0 gar die polniſche Fraction und einzelne Mitglieder des linken 

entrums. 

Der jüdiſche Corporationsprediger Simon Levy zu Birnbaum beſchwert 
ſich, daß bei vielen öffentlichen jüdiſchen Schulen der Provinz Poſen evangel. 
Geiſtliche als (Lokal⸗) Schulinſpektoren thätig ſeien, welche auch in jüdiſcher 
Religion und Religionsgeſchichte, und zwar ohne Zuziehung der jüdiſchen 
Geiſtlichen, die öffentlichen Schulprüfungen abzuhalten pflegen. Der Petent 
hat beantragt: ſeine Petition der Staatsregierung mit der Aufforderung zu 
überweiſen: den evangeliſchen Geistlichen die Inſpektion über jüdiſche Schulen 
nicht mehr zu geſtatten, und die Wahl dieſer Beamten ganz der Autonomie 
der Gemeinden anheim zu geben. In Betreff des zweiten Theils des Antrages 
des Petenten beantragt die Commiſſion Tagesordnung, hinſichtlich des erſten 
Theiles dagegen Ueberweiſung an die Staatsregierung zur Berückſichtigung. 
— Abg. Krauſe (Magdeburg) beantragt auch binſicht ich des erſten Theiles 
des Petenten Uebergang zur Tagesordnung. — Abg. Senif hat den Präju⸗ 
dicial⸗Antrag geſtellt: die ganze Petition an die Unterrichts ⸗Commiſſion 
zur Berichterſtattung zu verweiſen. Ueber dieſen Antrag wird er diskutirt. 

1 9 Senff motivirt ſein Amendement: Die Frage greife tief in das 
Unterrichtsweſen ein, inſofern ſie die Inſpection der jüdiſchen Schulen ganz 
der Autonomie der Gemeinde überlaſſen wolle. Auch die Petitions⸗Com⸗ 
miſſion habe anerkannt, daß man dieſe Frage nicht beiläufig dei Gelegenheit 
einer Petition discutiren könne: Er bitte deshalb, ſeinem Antrage auf 
Ueberweiſung an die Unterrichts⸗Commiſſion beizutreten. 

Abg. Krauſe (Magdeburg) erklärt ſich gegen den Commiſſions⸗ und ge⸗ 

en den Senffſchen Antrag. Der Antrag, den evangeliſchen Geiſtlichen die 
Juſpection jüdiſcher Schulen nicht mehr zu geſtatten, führe — dem Cultus⸗ 
Miniſter gewiß ſehr erwünſcht — zur Confeſſionaliſirung der Schulen. Des: 
halb ſei die Zuſtimmung des Regierungs⸗Commiſſars zu der beabſichtigten 
Ueberweiſung ſehr begreiflich. Es ſei vielmehr Act zu nehmen von dieſer 
Haltung der Regierung. Deshalb ſei auch die Ueberweiſung an die Unter⸗ 
richts⸗Commiſſion überflüſſig. Auch dieſe würde, fo lange ein Unterrichts⸗ 
geſetz nicht vorhanden, nur die Tagesordnung beantragen konnen. 

Referent (Abg. Ur. Bunfen) erklärt: Die Petitions⸗Commiſſion habe 
die Frage der Ueberweiſung an die Unterrichts⸗Commiſſion erörtert, dieſelbe 
aber für überflüfjig gehalten in Betreff des Theiles, wo fie Tagesordnung 
beantragt, weil die neuliche ausführliche Erörterung des Petitions⸗Berichts 
der Unterrichts⸗Commiſſion die Frage erledigt habe, der andere Theil aber 
allgemeiner Natur ſei. Er bitte, namens der Commiſſion, das Senff ſche 
Amendement zu verwerfen. — Das Senff ſche Amendement wird hierauf 
abgelehnt, der Commiſſions⸗Antrag in ſeinen beiden Theilen angenom⸗ 
men. — Die Commiſſion empfiehlt ſchließlich, die Petition des Bierbrauets 
Putſche zu Großen⸗Bodungen im Kreiſe Worbis, um Geſtattung des Aus⸗ 
ſchanks an ſitzende Gäfte, der Regierung zur Berüdjichtigung zu überweiſen. 

Abg. Aßmann hält die Abweiſung des Petenten ſeitens der Regie⸗ 
rung, nach der Cabinets⸗Ordre von 1835, für vollkommen gerechtfertigt, da 
Petent in ſofern unzuverläſſig, als er nach den ſtattgefundenen Ermittelun⸗ 
gen dem Trunke ergeben ſei. Das Geſetz ſtehe alſo der Regierung zur 
Seite. Man dürfe dieſelbe nicht auffordern, ſich über das Geſetz hinweg zu 
ſetzen. Er beantrage Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Saalfeldt führt aus, daß der Petent nicht als Trunkenbold zu 
betrachten ſei. Abg. Dr. Gneiſt bemerkt, man könne über dieſe Frage wohl 
bier nicht debattiren. Er wolle im Uebrigen nur aufmerkſam machen auf 
den ſchon von dem Abg. Aßmann hervorgehobenen Umſtand, daß man die 
Regierung nicht auffordern dürfe, ſich über den Wortlaut des Geſetzes hin⸗ 
wegzuſetzen. Das Haus möge in der Befürwortung von Schank⸗Conceſſionen 
nicht zu lau verfahreu. Sobald man im Lande die Meinung gewinne, daß 
bier Schank⸗Conceſſionen zu haben ſeien (Heiterkeit), fo werde man mit der⸗ 
artigen Geſuchen überfluthet und die den ernſteſten Aufgaben zu widmende 
Zeit des Hauſes von ſolchen Dingen ungebührlich in Anſpruch genommen 
werden. — Nach einigen Worten des Referenten (Abg. Frhr. v. Hilgers) 
für den Commiſſionsantrag, wird der Uebergang zur. Tagesordnung mit 
großer Majorität angenommen. 

Präſident Behrend macht Mittheilung von einem durch den un 
„Da 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, was folgt: Die königl. Staatsre⸗ 

ierung wird aufgefordert, ihren verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen ent⸗ 
recen, dem Hauſe eine Vorlage über die Koſten der an der ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſchen Grenze bewirkten Truppenaufſtellungen zu machen. Motive: 1) Die 
Truppenaufſtellungen an der polniſchen Grenze dauern jetzt in den dritten 


Er ſtelle das Amendement, die 


ch] Monat. Ihre Lieferungsverträge ſind neuerlich verlängert. Es iſt mithin 


die daraus erwachſende Ausgabe eine beträchtliche und zugleich bis zu einem 
gewiſſen Grade überſehbare. 2) Art. 99 der Verfaſſung Threibt vor: alle 
Einnabmen und Ausgaben des Staates müſſen für jedes Jahr im Voraus 
veranſchlagt und auf den Staatshaushaltsetat gebracht werden. Der Etat 
für 1863 iſt eben in Verhandlung; die Vorſchrift der Verfaſſung wird un⸗ 
N nicht erfüllt, wenn die während der Verhandlung eintretenden, 
rüher nicht vorgeſehenen außerordentlichen Ausgaben nicht zum Etat ge⸗ 
bracht werden. Zu den nach Artikel 104 einer nachträglichen Genehmigung 
unterworfenen Ctatsüberfchreitungen können ſolche Koſten nicht gerechnet 
werden; nach dem Sinne des Wortlauts gehören dorthin nur diejenigen 
Ausgaben, die erſt nach der Feſtſtellung des Etats erwachſen ſind. 3) Es 
erſcheint zur Zeit doppelt wichtig, daß das Haus der Abgeordneten jede ihm 
in dieſer Hinſicht zuſtehende Berechtigung wahre, da die neuliche Erklärung 

Staatöreg. werde Krieg führen mit 


des Hrn. Miniſterpräſidenten: die 5 
oder ohne Gutheißen des Landtages, die Abſicht des Miniſteriums offen 


verkündet, ſich die größten Ausgaben ohne Rückſicht auf ablehnende Beſchlüſſe 
der Volksvertretung zu erlauben. Dieſe Lage iſt um ſo beunruhigender, als 
durch die fehlerhafte und widerſpruchsvolle Politik des Ministeriums das 
Land in die dringende Gefahr höchſt unnötbiger Kriegsverwickelungen ver⸗ 
ſetzt worden iſt, in welche es überhaupt nicht und am wenigſten unter der 
Führung dieſer Minifter eintreten will.“ — Der Antrag geht an die Bud⸗ 
getcommiſſion. FR . 

In Betreff des letzten Gegenſtandes der Tagesorbnun (Petitionen wegen 
Erlaß eines Conſolidations⸗Geſetzes) iſt ſeitens des Vorſitzenden der Agrar⸗ 
Commiſſion der Antrag eingegangen, denſelben von der Tagesordnung zu 
entfernen, weil noch aus der Rheinprovinz Petitionen eingegangen ſeien, 
welche ſich gegen den Erlaß eines ſolchen Geſetzes ausſprechen. 

Abg. Bresgen beantragt: 1) die Verhandlung zu vertagen und zwar 
auf mindeſtens 4 Wochen; 2) die ſämmtlichen Petitionen an eine beſondere 
Commiſſion von 14 e zu überweiſen, dei welcher vorzugsweiſe die 
Abgeordneten aus der Rheinprovinz zu berückſichtigen find. Es wird be⸗ 
ſchloſſen, nach dem Antrage des Vorfigenden der Agrar⸗Commiſſion zu ver⸗ 
fahren. Die Anträge des Abg. Bresgen werden abgelehnt. > 

Vor dem Schluſſe der Sitzung ergreift das Wort der Abg. Reichens⸗ 
perger (Beckum): Der Abg. Schulze (Berlin) habe dei einer der letzten 
Debatten ſeine Auffaſſung fremder Reden und auch ſeine Auffaſſungsgabe 
überhaupt in Zweifel gezogen. Er (Redner) habe damals die Sache vor der 
Hand noch als eine offene betrachtet und erſt den ſtenographiſchen Bericht 
abwarten wollen. Er habe nun die betreffenden Blätter des ſtenographiſchen 
Berichts durchgeſehen und darin ſo erhebliche Correcturen gefunden, daß er 
die Abgeordneten erſuchen müſſe, ſich zur Prüfung der Angelegenheit das 
urſprüngliche Manuſcript durchzuſeben. 

Abg. Schulze (Berlin): Er habe Urſache gehabt den ſtenographiſchen 
Bericht einer größeren Correctur zu unterwerfen. Was die Sache anlange, 
ſo habe der Herr Vice⸗Präſident ihn ſelbſt durch einen Zettel bei der betref⸗ 
fenden Debatte darauf aufmerkſam gemacht, das die Redner auf etwas er⸗ 
widerten, was er (Schulze) gar nicht geſagt habe. 

Vicepräſident Behrend (den Redner unterbrechend): Er habe das nur 
mit Bezug auf die Ausführungen des Abg. Plaßmann, nicht des Abgeord⸗ 
neten Reichenſperger gethan. 5 ! 1 

Abg. Schulze (Berlin): Die ſtenographiſchen Berichte ſeien nicht der 
Weg, in die Ewigkeit zu gelangen; er lege auf dieſelben keinen Werth, und 
überlafje dies Anderen. 5 0 

Abg. Reichenſperger (Beckum): Er ſei mit dem Abg. Schulze damit 
einverſtanden, daß man die ſtenographiſchen Berichte revidiren müͤſſe; er 
hätte nur in dieſem Falle, wo auch die ſtenographiſchen Berichte compro⸗ 
mittirt worden, gewünſcht, daß von dieſem Rechte ein etwas beſcheidenerer 
Gebrauch gemacht worden wäre. — Abg. Schulze (Berlin): Das Haus 
habe ja die Rede gehört, und könne den gedruckten Bericht vergleichen. 

Abg. v. Vincke (Stargardt) fragt, ob der zweite Vicepräſident des Hau⸗ 
ſes, dem die Beaufſichtigung der ſtenographiſchen Berichte obliege, in dieſem 
Falle den Bericht geſehen habe. — Abg. v. Bockum⸗Dolffs: Er habe die 
Aenderungen geſehen und den Abg. Schulze erſucht, den urſprünglichen Be⸗ 
richt wiederherzuſtellen, derſelbe habe ihn indeß darauf aufmerkſam gemacht, 
daß er ſehr 75 und in ziemlicher Entfernung vom Stenographentiſche ges 
ſprochen habe, jo daß Mißverſtändniſſe ſeitens der Stenographen erklärlich 
ſeien. — Abg. Schulze (Berlin): Jeder im Haufe wiſſe, daß man den 
urſprünglichen Text des Berichts unmöglich unbedingt unverändert ſtehen 
laſſen könne. So habe er neulich von „ reiheits kriegen“ geſprochen und 
die Stenographen „Freiheits vergnügen“ geſchrieben. 

Damit ift dieſer Zwieſpalt erledigt und die Sitzung wird um 1% Uhr 
geſchloſſen. Nächſte Sitzung: 9 reitag oder Sonnabend; Tagesordnung: 
Interpellation des Abg. Dr. Virchow und Petitionsberichte. 


Berlin, 27. April. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigft geruht, den Stadtgerichts⸗Präſtdenten Holzapfel in Ber⸗ 


lin zum erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Ratibor zu er⸗ 
nennen. 

Der bisherige Kreisrichter Hennig in Koſel iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in Koſel, ernannt 
worden. (St.⸗Anz.) 


Gewinne zur 4. Klaſſe 127. königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Vom 27. April. 

1 Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf Nr. 13080. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 23194 38439. 

2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 67761 77326. 

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2589 3188 4209 6723 15064 
20500 20739 24681 24829 25425 25659 28152 31797 32438 33639 37163 
38489 40466 41478 42570 45360 45415 47250 53235 59055 59652 67199 
72809 75108 76454 80905 81446 84754 85002 85271 85605 87465 88329 
89466 89578 91203 94100 94500 94603. 

44 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 267 4158 5792 9421 10565 
12861 14352 16014 16438 16670 19093 23715 24537 27416 27871 28749 
31616 33170 33393 35315 37817 38558 39391 40463 41733 44901 45527 
46599 54433 56881 63101 66334 66643 68427 76497 77565 79225 79623 
80007 84246 87466 88549 93281 94756. 

82 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2567 3368 4308 5667 5698 6079 
6952 8052 9825 11780 12647 13531 14131 16851 16919 17469 18991 
20505 21183 21692 22448 22766 24738 25666 26750 26944 28314 
28469 30739 31491 32712 32753 34577 36316 39290 39747 
43011 43845 48003 48262 48336 48576 49591 49752 53373 
54385 55832 56156 56468 56557 56818 56942 57100 59080 
61291 62123 62754 63142 63295 63406 68618 69818 71569 
80146 81898 86495 86533 88849 89268 89683 90110 93048 93875. 

127 Gewinne von 100 Thlr.: 838 1538 2654 3780 3997 4386 5241 
8195 8233 8960 9243 9320 9503 11584 11612 11926 13011 13661 
15387 17082 17626 18628 19314 19516 19572 20614 20791 21141 
22462 22683 24188 24656 25892 26897 27189 30043 30745 
39610 40063 40986 41160 41360 42416 43381 43741 44753 
46431 46455 47441 47688 48654 48950 50070 50647 51244 
53495 54394 54506 54897 55071 58642 58702 59449 59749 
61558 61739 61998 62154 62641 63607 64033 64617 66331 
68802 68965 69346 69792 69928 69948 70004 70630 71174 
72233 73270 73303 73380 73877 76655 77716 78904 79898 
83293 83296 83542 81092 84513 84991 86099 86132 88662 
90369 90949 91184 92338 92403 92585 93658 94079 94789. 

Gewinne zu 20 Thlr.: 24 69 89 101 114 115 192 232 260 310 371 
459 494 527 549 599 665 674 711 723 816 927 967 990, 1020 72 90 97 
125 131 139 296 330 400 465 585 694 708 840 917. 2047 196 109 191 
209 292 335 496 501 537 552 702 703 712 884 902, 3096 250 254 420 
470 590 620 663 832 912 922 964. 4089 133 142 233 310 364 467 653 
663 845 912 929 978, 5001.25 26 84 158 174 177 225 255 307 3:0 314 
381 417 532 567 657 712 907 973 982. 62:9 300 309 336 360 432 438 
498 520 524 551 584 613 682 702 724 735 906 945 985. 7071 100 107 
131 207 244 386 447 506 704 817 863 910. 8038 60 66 69 174 243 265 
342 407 457 462 474 547 556 609 617 648 664 711 717 784 892. 9007 
50 119 244 302 376 412 466 495 617 879 886 912 946. 

10057 184 186 221 248 280 304 309 317 325 398 410 415 435 552 
635.671 701 817. 11014 47 154 163 172 184 233 308 317 347 451 530 
563 573 733 745 800. 12008 173 190 209 226 238 343 385 392 617 711 
718 768 824 835 897 908 986. 13131 150 194 242 290 331 371 411 415 
516 631 645 712 722 776 842 865 933. 14057 86 123 181 211 215 224 
372 380 385 479 514 696 790 799 894 910 930 951. 15039 42 90 153 
263 265 273 412 644 684 706 707 715 778 901 908 965 970 997. 16048 
116 219 243 292 313 472 528 559 572 693 839 937. 17063 71 101 135 
378 425 573 664 731 752 768 784 906. 18125 161 191 298 303 349 399 
488 551 560 566 657 747 761 765 777 780 816 852 929 957 986. 19003 
13 83 188 276 465 732 824 839 844 868 879 880 931. 

20001 3 26 100 147 ‚306 410 421 428 502 514 650 660 679 743 
757 816 842 886 996. 21030 121 298 360 454 533 649 687 721 735 858 
948 956. 22008 55 77 175 186 522 590 592 625 631 690 735 749 768 


829 910, 23106 128 288 381 439 448 468 506 516 571 674 789. 24014 


ug. 


— 


— Ast 


Sb 


x ziger 


15 56 180 228 277 387 512 523 525 575 650 699 711 936 970. 25135 
144 152 325 405 743 834 870 914 916 932 957. 26060100 157 212 345 
365 377 399 449 456 493 581 693 699 754 778 786 828 955 990. 27037 
143 176 215 253 260 275 277 307 513 557 562 583 716 800 829 874 971. 
28031 36 78 109 132 158 327 335 336 342 391 421 553 564 630 660 698 
769 784 802 854 879 964 986. 29222 227 233 277 407 451 514 564 595 
650 711 713 788 813 998, 

30037 108 158 238 313 346 462 572 794 805 938. 31011 29 66 
157 191 229 300 412 415 488 534 611 615 693 706 715 851 919 923 
973. 32004 49 116 147 191 283 367 407 521 529 541 557 571 596 607 
610 721 732 736 788 860 872 987. 33067 124 245 303 334 364 426 429 
529 576 580 586 596 800 884 895 927 931 954 973, 34030 105 170 353 
354 462 467 496 523 583 610 702 732 802 833 846 928. 35049 66 77 
287 292 399 462 729 859 894 922 939 951 971. 36113 154 167 187 295 
341 345 346 374 460 522 532 535 556 602 710 975. 37021 27 113 243 
282 372 469 605 610 710 751 780 895 900 963, 38010 265 338 538 573 
577 642 878 891 901.936. 39009 47 57 90 227 282 373 450 473 619 760 
802 838 876 913 931 976. 

40012 22 40 119 146 314 402 414 431 470 765 820, 41116 147 
230 244 260 298 303 340 416 519 575 610 677 767 796 812 899 912 
959. 42004 105 167 306, 361 404 490 558 565 584 748 785 844 918 923. 
43024 53 162 241 270 333 372 458 489 494 537 693 761 862 873. 44073 
157 225 250 310 387 397 502 522 565 656 710 796 842 877. 45110 207 
291 331 349 386 395 475 477 507 553 572 611 766 875 998. 46140 168 
173 245 254 286 290 301 357 389 519 571 701 750 774 887 895 985. 
47033 49 130 191 288 333 362 389 476 492 596 659 837 858 896. 48007 
26 77 366 368 387 448 469 474 485 509 559 619 652 715 748 806 812 
an. 60 86 293 318 326 409 424 433 650 792 812 834 877 

50000 24 80 198 281 301 305 442 456 477 513 517 566 593 619 
722 727 739 903 926 946. 51018 44 82 110 112 232 236 241 345 349 
513 529 712 864 884, 52100 36 50 88 131 191 262 355 362 402 462 
472 597 617 630 695 741 817 954 971 977. 53018 238 343 394 400 417 
425 437 542 574 679 905 973 991, 54082 131 201 207 268 407 421 617 
786 853 863 928. 55020 99 126 137 139 198 286 428 437 451 455 535 
607 608 663 704 751 798 835 875 968, 56008 96 117 234 265 272 296 
315 328 337 342 388 527 563 619 625 627 639 652 681 711 725 729 735 
752 754 769 999, 57048 67 71 301 317 328 369 377 425 434 587 604 
606 674 738 898 924 930 970 984 999, 58052 161 197 270 436 459 511 
544 550 610 662 716 730 784 833 862 919. 59009 193 227 277 341 468 
550 591 650 744 809 865 876 899 928 937 954 957, 

60098 129 287 299 363 382 428 438 463 481 483 619 629 636 694 
773 867 918 926, 61160 161 250 275 320 392 446 527 615 730 742 905 
963, 62116 170 189 306 350 396 436 468 510 562 724 820 847 956. 63163 
199 207 278 473 543 564 626 672 730 749 754. 64061 68 114 138 209 
253 292 313 330 343 347 359 404 442 460 615 715 854 913 927 972. 
65070 82 86 99 109 273 350 510 523 616 650 670 727 745 759 927 947 
966. 66007 206 324 385 389 508 538 618 673 847 876 888 942. 67127 
138 171 188 201 350 366 417 452 486 504 560 586 590 597 618 658 703 
704 731 819 821. 68032 61 149 205 287 292 462 493 503 532 537 556 
582 668 710 759 762 770 795 877. 69095 111 627 719 776 796 826. 

20011 30 69 83 134 161 213 353 375 388 526 535 595 703 770 
790 799 808 876 923. 71095 216 296 342 389 482 530 601 932. 72026 
29 48 94 323 548 599 643 756 764 791 823 978. 73033 124 145 151 
154 190 230 297 300 430 491 507 518 545 581 633 665 673 769 778 788 
820 860 847 912 919 936 999. 74003 24 26 211 309 324 334 451 540 
683 706 733 772 793 801 808 822 900 927 928 954. 75013 54 126 159 
189 238 263 312 323 343 383 398 404 537 547 619 640 642 656 679 710 
716 715 766 770. 76015 24 115 126 131 147 165 191 281 353 372 390 
456 486 591 606 658 795. 77003 117 128 244 349 405 431 449 570 626 
675 743 803 944 994. 
795 830 919 923 987 988. 79113 179 281 303 385 400 451 518 551 552 
556 565 624 667 736 769 832 901 911 949 958 969 993. 

0031 55 74 94 132 160 247 265 297 318 328 334 374 425 524 
574 649 736 767 833 840 850 854 915 923. 81108 138 173 182 189 266 
271 361 363 520 618 623 692 706 771 834 846 862 875 910. 82001 10 
22 105 198 275 301 334 3:6 372 452 515 604 721 849 854 859 882 919 
922, 83070 86 105 107 312 404 465 488 501 556 586 653 705 749 823 
897 977. 84159 193 251 253 255 345 351 361 363 369 389 428 442 485 
515 565 558 (?) 608 637 659 755 793 810 844 854 884 935. 85008 72 
125 231 292 310 343 396 503 542 569 579 599 643 754 796 798 842 897 
937. 86023 27 42 64 147 207 252 280 293 317 363 413 455 521 554 678 
694 829 862 868 877 937. 87022 66 69 164 230 397 400 496 665 729 
739 817 862 872 944 953 985, 88200 245 293 318 460 531 533 615 634 
646 668 853 868 905 965 979, 89001 49 54 102 143 240 309 355 361 


. 373 413 545 750 772 841 876 899 909 936 948 962 965 988, 


90049 108 255 259 266 307 311 329 435 474 538 541 583 613 
626 696 744 796 815 895 933 943 944 987. 91026 3649 53 70 86 111 181 
183 210 214 219 249 279 335 347 369 382 399 439 590 593 613 625 629 
637 676 682 903 999. 92086 254 260 264 361 370 433 501 547 694 727 
736 800 871 922 927 944. 93082 92 179 201 224 229 319 412 419 465 
522 589 590 626 690 758 821 826 859 874 892 902 904 957 965 972, 
94087 221 234 251 272 294 299 304 362 413 415 457 462 659 675 698 
750 759 792 829 843 867 912 946, 


Deutſchland. 


München, 24. April. [Gegen 1 Auch der hieſige Arbeiter⸗ 
Verein, der über vierhundert Mitglieder zählt, befaßte ſich in feiner letzten 
General⸗Verſammlung mit der Laſſalleſchen Angelegenheit und erklärte nach 
lebhafter Debatte einſtimmig: daß er nie ſeine Zuſtimmung zu einem Vor⸗ 
Beben im Sinne der Laſſalleſchen Broſchüre geben wird und ein ſolches als 
einen Verrath betrachte an dem großen Werke, zu deſſen 
Arbeiter⸗Bildungsvereine Deutſchlands ſich berufen fühlen müſſen. 

Hanau, 21. April. [Zur Arbeiterfrage.] Der am 19. d. M. zu 
Rödelheim abgehaltenen Arbeiterverſammlung ging Tags vorher eine zahl. 
reich beſuchte Beſprechung der Mitglieder des hieſigen Arbeiter⸗Fortbildungs⸗ 
Vereins voraus. Nach gründlicher Erwägung aller in Betracht kommenden 
Gründe wurde die in der Laſſalle ſchen Erklärung an das leipziger Central: 
comite aufgeſtellte Theorie, welche die Arbeiter von den Arbeitgebern be⸗ 
onen aber zu Sklaven des Staates (reſp. deſſen Regierung) machen, welche 
erner dem Beſitzenden ſein Capital zu Gunſten der Arbeiter entreißen will ꝛc., 
als dem Arbeiterſtande abſolut gefährlich einſtimmig verworfen. Allgemein 
iſt auch die Indignation über die von ꝛc. Laſſalle dem preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe angethanene Beleidigung. Dadurch, daß ſich derſelbe nicht ent⸗ 
blödet hat, dem Haufe Schwäche und Würdeloſigkeit vorzuwerfen und einzelne 
Mitglieder zu verunglimpfen, hat er ſich ein Denkmal geſetzt, um das ihn 
kein deutſcher Patriot jemals beneiden wird. 

Gotha, 24. April. [Gegen Laſſalle.] Seit zwei Abenden wurde 
nach einem von Hrn. Müller Rentz aus Frankfurt gehaltenen eingehenden 
Vortrage über das Laſſalle'ſche Programm in dem hieſigen Arbeiterverein 
über deſſen Annahme oder Ablehnung debattirt und geſtern Abend der ein⸗ 
ſtimmige Beſchluß gefaßt, das Laſſalle ſche Programm abzulehnen, das leip⸗ 

Eomite als des Vertrauens der Arbeiter für unwürdig zu bezeichnen 
und zum Zuſammentritt eines neuen Central⸗Comite's für die öffentliche 
Vertretung der Arbeiterintereſſen jederzeit mitzuwirken. 


Seh we iz. | 

Zürich, 22. April. [Visconti Venof 0 Die „Zur. Z.“ bebt ber» 
vor, wie die Regierung von Turin noch fortwährend an der Meinung feſt⸗ 
bält, von ihren politiſchen Gegnern werde der Canton Teſſin zur Opera⸗ 
tionsbaſis eines neuen Freiſchaarenzuges nach Welſchtirol benutzt. Visconti 
Venoſa, der gegenwärtige italieniſche Miniſter des Aeußern, ſcheint aus 
lauter Angſt vor Mazzini nicht mehr ſchlafen zu können, und feine Schilde: 
rungen, die er von den Umtrieben der Actionspartei macht, erinnern genau 
an die Klagen, welche früher die öͤſterreichiſche Polizei gegen das Treiben 
der Italianiſſimi erhoben, zu denen damals auch der gegenwärtige Miniſter 
des Aeußern gehörte. Derſelbe nannte in einem Schreiben an Magin vom 
Jahre 1851 dieſen Agitator „caro maestro“, vergötterte die Demokratie und 
die Republik, verurtheilte die Monarchie, den Papſt, die Lauwaſſermänner, 
die Diplomatie, die Doctrinärs, den Grafen Cavour und ſeine Nachfolger, 
alſo auch ſich ſelbſt. 


Groſ brit annien. 


[Zu dem Geburtstage Shakeſpeare's], am 23. April, theilt die 
„Engl. Corr.“ mit, daß England ſich bereits mit dem Gedanken beſchäftigt, 
die im naͤchſten Jahre bevorſtehende dreihundertjährige Geburtsfeier ſeines 
„größten Todten“ zu einem nationalen Feſte zu machen. Ob der Enthuſtas⸗ 


mus, welcher das deutſche Schillerfeſt zu fo hohem Range unter allen volks⸗ 
thümlichen Feierlichkeiten erhob, ſich in gleichem Grade bei dem Shakeſpeare⸗ ſen 94. Neue Ruſſen 941. Sardinier 85% 
Feſte Englands geltend machen wird? Ohne Zweifel wird auch Deutſchland 


feinen Antheil an der Jubelfeier nehmen. 


. . TEE 


78014 58 246 379 486 562 577 582 639 648 733 


oͤrderung alle] d 


Metall. 74, 50, 


1062 
Rußland. 


Aus Polen, 24. April. [Die Lage der Inſurgenten.] 55 
1 Looſe 94, 85 


Die Menge der im koniner Kreiſe in mehreren Lagern aufgehäuften 
Inſurgenten ſoll ſich ſchon auf 6000 belaufen und täglich wächſt ihre 
Zahl, da nicht nur fortwährend Zuzüge aus Poſen, ſondern auch Fran⸗ 
zoſen und Leute anderer Nationalitäten anlangen. — In dem Lager 
bei Peyſern, wo Edm. Taczanowski aus der Provinz Poſen die 
Oberleitung hat und ein Franzoſe die Leute ordnet und befehligt, hat 
man bereits vier Geſchütze, und in der Stadt Peyſern iſt ein vollſtän⸗ 


aus Preußen die Arbeiten beaufſichtigen und leiten. Die Ausſchreibung 
von Kontributionen und Naturallieferungen wird durch die proviſori⸗ 
ſchen Regierungscomite's beſorgt, und beſtimmte Kommiſſarien betreiben 
die Emlieferung und Einziehung der ausgeſchriebenen Beiträge. In 
Peyſern ſind die Behörden der Zollkammer ꝛc. durch Leute gebildet 
worden, welche für die proviſoriſche Regierung den Eid leiſteten. Die 
früheren Akten und Schriften hat man theilweiſe verbrannt und alle 
kaiſerlichen Abzeichen und Inſignien entfernt. — In Kaliſch ſoll 
geſtern ein Verſuch von den in jener Gegend flehenden Inſurgenten 
auf die Stadt in Ausſicht geſtanden haben. Näheres darüber weiß 
man noch nicht. (Poſ. 3.) 
Ein anderer Correſpondent der „Poſ. Ztg.“ theilt noch Folgendes 
über die kriegeriſchen Verhältniſſe aus der Gegend von Kaliſch und 
Konin mit: „Die Anzahl der bis zu einer Entfernung von 3—4 
Meilen von Kaliſch zuſammengeſchaarten Inſurgenten beträgt 5—6000 
Mann. Eine Hauptmacht derſelben occupirt die Gegend von Kuznica 
Grabowska, dem Städtchen Grabow gegenüber, eine zweite, auch 
nicht unbedeutende Abtheilung, die von Brzeziny, etwa 2 Meilen von 
Kaliſch. Dieſe letztere konnte man durch mehrere Tage bei ihren mili⸗ 
täriſchen Exercitien von unſerer Grenze bei Olobok aus beobachten; 
fie übte ſich in Evolutionen wie im Scheibenſchießen, und hatte dabei 
eingsumber ihre Vorpoſten ausgeſtellt. Dieſe beiden hauptſächlichſten 
Trupps halten ſeit längerer Zeit die ruſſiſchen Streitkräfte gewiſſer⸗ 
maßen im Schach. Und es iſt dies duch kein Wunder, denn laſſen 
wir wirklich noch die numeriſche Ueberlegenheit auf Seiten der Ruſſen, 
ſo ſteht den Polen die moraliſche Gewalt zur Seite, die bei den 
Ruſſen, wenn ſie ſich jemals deren rühmen konnten, nunmehr ſchon 
auf Null und Nichts herabgeſunken iſt; perfönliher Muth wie Die: 
ciplin haben im ruſſiſchen Heere ganzlich aufgehört, aber auch phyſt⸗ 
ſche Erſchlaffung iſt die Urſache des namentlich in neuerer Zeit ſo 
häufigen Mißlingens ihrer Operationen. Es iſt Thatſache, und es iſt 
mir von einem Ruſſen ſelbſt erzählt worden, daß einzelne Abtheilungen 
drei Wochen lang weder Kleider noch Stiefeln vom Leibe ziehen konn⸗ 
ken, weil ſie ſich auf freien Felde und in den Straßengräben herum⸗ 
treiben mußten.“ 5 
Die „Oſtd. Z:“ ſchreibt: „Die Nationalreg ierung hat die 
Ausfuhr von Getreide aus dem Koͤnigreich Polen verboten. In 
Folge deſſen wurden leere Wagen aus Wreſchen, die dazu beſtimmt 
waren, Getreide aus dem Koͤnigreich nach dem Großherzogthum zu 
verladen, nicht über die Grenze gelaſſen. Die Zölle werden jetzt an 
der Grenze von den Beamten der Nationalregierung erhoben. 
Taczanowski, der ſich ca. 8 Meilen von Peiſern entfernt hatte, 
iſt jetzt wiener dorthin zurückgekehrt. Die früher Mielenskiſche 
Abtheilung, die ſpäter von Seiffried commandirt wurde, hat ſich in 
zwei Abtheilungen getheilt, deren eine unter dem Commando 
Zielenskis, die andere unter dem Oborski's ſteht. Den Oberbe⸗ 
fehl hat Seiffried wieder übernommen. 
Breslau, 28. April. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Michaelis⸗ 
Straße Nr. 4 eine wollene Frauenhaube, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, ein 
Manns⸗ und zwei Frauenhemden, ein Paar baumwollne Pulsoärmer, ein 
Paar blaue Frauenſtrümpfe, eine Frauenjacke von Parchent und ein Hand⸗ 
korb; auf der breslau⸗trebnitzer Chauſſee, zwiſchen Breslau und Lilienthal, 
von einem Frachtwagen ein Fäßchen mit Cognac, ein Fäßchen Wein, ein 
äßchen Kornbranntwein und ein Kiſtchen mit Streichhölzern; Ohlauerſtraße 
kr. 24 u. 25 eine ſchwarzſeidne Mantille, ein grau und blau karrirtes wollnes 
Kleid und ein Paar lederne Frauenſchuhe; Büttnerſtraße Nr. 10 und 11 zwei 


Kopftiſſen mit roth und weiß karrirten Inletten und mit lilafarbenen] Cöln-Mind 


Ueberzügen, ein Betttuch, gezeichnet A. S., ein grauer und ein ſchwarzer 
Ueberzieher und zwei Paar Stiefeln. F x 
Verloren wurde: ein Reiſepaß, ausgeſtellt zu Neiſſe, den 5. April 1862 
und lautend auf den Maurergeſellen Joſeph Langer. e 
[Herrenloſes Gut.] Vor circa drei Wochen hat ein ungekannter 
Packträger ein Packet, adreſſirt an Herrn Warkt in Domslau, Kreis Bres⸗ 
lau, entbaltend drei leere Säcke, irrthümlich in einem Wurſt⸗ und Fleiſch⸗ 
Waaren⸗Verkaufslokale auf der Schmiedebrücke abgegeben, und da man 
es bis heute nicht wieder abgeholt, an die Polizei⸗Behörde eingeliefert wor⸗ 


en iſt. 
b dun J. „Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts 18 Per: 
ſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 
gebracht worden. 

Angekommen: Seine Durchlaucht Fürſt Hatzfeld aus Schloß Trachen⸗ 
berg. Königl. Ober⸗Hof⸗Jägermeiſter Freiherr v. Scheel und Geheimer 
Ober⸗Tribunals⸗Rath Frech aus Berlin. General v. Armſtrong aus 


Kaliſch. (Pol.⸗Bl.) 


2 Breslau, 27. April. [General⸗Verſammlung des evange⸗ 
liſchen Schulvereins.] In der geſtern Vormittag in der ſtatutenmäßig 
anberaumten Jahresverſammlung des „evangeliſchen Schulvereins“ ward 
über das abgelaufene Jahr Bericht erſtattet. Die Verhältniſſe der Anſtalt 
find im Allgemeinen günſtige zu nennen. Der n der ſich Anmelden⸗ 
den vermag ſie nicht zu genügen. Das Erſte, wovon z. Z. Bedacht 
zu nehmen, iſt eine Aufbeſſerung der Lehrergehalte, ſodann die Abbürdung 
der Hypothekenſchuld des Grundſtückes. Großer Dank iſt einem Unge⸗ 
nannten (jein Name iſt auch dem Vorſtande unbekannt) zu ſagen, der ſeit 
yahren der Schule feine tbätige Liebe zuwendete, und zwar in reichem 
Maße. Er hat von 1859 5 auf 10 Jahren einen Jahresbeitrag von 
300 Thlr. zugeſichert, auch eine Stiftung gemacht, aus deren Ertrage arme 
und lobwürdige Schülerinnen nützliche Bücher, beſonders religidſen Gehaltes, 
empfangen ſollen, und fügte dieſem auch in dieſem . noch 25 Thlr. 
extra bei. Von der Commune empfing die Anſtalt ein Geſchenk von 50 Thlr. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder und Jahresbeiträge ift leider eine von Jahr 
8 Jahr im natürlichen Laufe der Dinge abnehmende, ohne daß ein ſtetiger 
Sc Erſatze einträte. Dieſes letztere iſt doch recht ſehr zu 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der ——— den n. 8 Luft- Winde 
en, die Te 2 
dee euft nach | rometer. G inden | Pen 
Breslau, 27. April 10 U. Ad.] 331,68 | +6,6 | SW. I. Wollig. 
28. April 6 U. Morg.] 329,85 [77,6 SW. 2, Trübe. 


Breslau, 28 April. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 10 3. U.⸗P. 2 F. 2 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 27. April, Nachm. 3 Uhr. In Folge der aus Amerika über 
England eingetroffenen Nachrichten war die Bötſe in matter Haltung. Die 
Rente eröffnete zu 69, 40, wich auf 69, 05 und ſchloß unbelebt zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. — Schluß⸗ 
Courſe: Z3proz. Rente 69, 20. 4 proz. Rente —, —. Ital. Spro Rente 


71, 40. Ital. neueſte Anleihe 72, 70. proz. Spanier 51. [proz. Spanier 


50. Lomb. Eifenbahn-Attien 597, 50. 
London, 27. April, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Conſols 47 


i Silber 
61%. Conſols 92%. (proz. Spanier 47%. Mexikaner 33%, 


1 
Mr Ruf: 


Gegen Schluß der Börſe feſter. art 
n 


Wien, 27. April Mitt. Uhr 30 M. 
/ 470 proz. Metall, 66, 50. 1854er Looſe 


—, —. Ba 


e Geſchäft 


Preiſe gegen verga 


Weizen einen Schilling, 
Ladungen nur einen bis zwei 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 485, —. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1392, 


CCC ðV —;: TEEN 
Credi Km . wo 
taktien 199, 60. 

— Paris 45, 20. Gold —, —. Silber — 

n 159, —. Lombardiſche Eiſenbahn 267, —. 
aukfurt a. M., 27. April, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Oeſterr. 
schen ku Folge auswärtiger niedriger Notirungen in größerer Ausdehnung 


er Bedeutung. Bohm. Weſt 
Be laß. Gent Pi Ludwigshafen⸗Bexbach 141. 


7 


innländ. Anleihe 89%. — 


eiterr. Bank⸗Antheile 814. 


Mainz, 27, April. Die 


Rheiniſche 99%. 
Hamburg, 27 April 


Etverpool, 27. April. 


London, 27. 


Wetter. 


feſt. 
Rüböl 


Amſterdam, 27. April. Getreidemarkt (Schlußbericht'. Weizen 
Roggen lebhaft, etwas höher. 
ai 48%, Herbſt 43%, 


fronds- und Geld- Oo 
Freiw. Staats-Anl. . 4½ 101 ½ bz 
Staats-Anl. von 1859/5 106 bz 

1 


ahn 177, 70. National⸗Anleihe 80, 20. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Cert. — 114, 20, Hambu 
a 


Wiener Wechſel 102%. Darmſiädter Bankaktien 227. 
d g 

; tert, R 
diges Laboratorium eingerichtet, wo Franzoſen und geweſene Artilleriſten 85 err. National⸗Anleihe 68% 
Anleihe 83%. Oeſterr. Eliſabet⸗Babn 183% B. 
Main⸗Ludwigsbafen Litt. K. 1 


Oeſterr. Credit⸗Akti 


Giada pn 85 1 
innahme pro 1862 von 1,933,000, > 
derart zu vertbeilen, daß 7% Dividende gezahlt und 170,000 Gulden im 
Erneuerungsfonds angelegt werden. 
Hamburg, 27. April Nachm. 
Geſchäft. Finnl. Anleihe 83%. 
Deiterreih Grevit-Attien 86%. 0 
Nordbahn 63 Disconto —. ien —. 
[Getreidemarkt.] 
höchſten Preiſen verkauft, ab auswärts zu le 
zu laſſen, doch höher gehalten. 
1 Oel pr. Mai 32%, pr. Okibr. 
erkauft. 
ki ek \ 
ngenen Sonnabend unverändert, 2 
April. Getreidemarkt (Schluß bericht). © 
amerikaniſcher zwei Schilling höher, ſchwimmende 
Schilling böber angeboten, beſchränktes Ge⸗ 
ihäft. Hafer und amerikaniſches Mehl X Schilling höher, — Schönes 


— . — —ẽẽẽ— — 
Berliner Börse vom 27. April 1863. 


Ten 


Neue Looſe 131, 75. 


bahn 72 Br. 


Darmſt. Zettelbant 
40 proz. Met. 56%. 1854er Looſe 817 B. 
eſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 229. 
ien 205. Neueſte öſterr. 

Rhein⸗Nahe⸗ Bahn 33%. 


de ſtattgehabte zahlreich beſuchte Generals 
ainzer Bahn hat beſchloſſen, die Geſammt⸗ 
gegen 1,648,300 Gulden im Jahre 1861, 


3115 


2 Uhr: M. Borſe flau bei ziemlichem 
National⸗Anleihe 70. 


Cour ſe: 
3 Nordd. Bank 105. 


Vereinsbank 103%. 


Weizen loco zu letzten 
t bezahlten höchſten Preiſen 
Roggen beo ſehr ſeſt, ab Oſtſee höher ge⸗ 
29%. Kaffee 2000 Sack Rio loco 


4,000 Ballen Umſar. — 
Engliſcher 


Raps April 86, November 76. 


— — — 

Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1861 1862 Zt. | 

Aachen-Düsseld. 


31%, 3141344192 8 
dito 1880, 6214 gaz ba. Aachen-Mastrich 5 34% ba- 
dito 18844101 % br. Amsterd.-Rottd. | 5 90 6. 
dito 1855 4½% 101% bz. Berg. Märkische 60% 6% 4 100 5 br 
dito 1856147 [101% bz. Beriin-Anhalt...! 8%] 87% |146 ba. 
dito 185714 |101% ba. Berlin-Hamburg | 6 4 |1214, B. 
dito 18591441101 % be. Berl-Potsd.-Mg. 11 |14 4 |183 bz 
dit 185314 [95% B Berlin-Stettin...| 7 77/4 |136% bz 
Staats-Schuldscheine.|314 897, bz Böhm. Westb..,| — | — 6 70 62 u. G 
Präm.-Anl. v. I B Breslau-Freib.. 6%| 8 4 131 bs. 
Berliner Stadt-Obl. . 4 102%, B Cöln-Minden... .12%| — 13% 1713 ba 
/ Kur- u. Neumärk. 3 915 bz Cosel-Oderberg © %% 03 ba 
(Pommersche. 43 } dito St.-Prior.] — | — 414196 B. 
E Posensche 4 34 B dito do — - 6 
— dito 306(— — — Ludwigsh.-Bexb.| 89 139 6 
[4 
/ dito neue 4 96 bz Magd.-Halberst. 24½ 25 ½ 4 202 6 
(schlesische 3 ½94½% B Magdb-Leipzig..|17 | — 4 2½ B 
3/ Kur. u. Neumärk.|4 9% bz Medb..Wittenbg. 17 12,14 163% d 
(Pommersche. 4 bz Mainz-Ludwigsh| 7_| 74,4 128% bzuG 
L \Posensche....... 4 96% ba Mecklenburger. .| 2%| 2% 14 70% bz. 
3 (Preussische...... 4 199%, bz. Neisse-Brieger ..| 3½ 4½% % bx. 
2 der u. Rhein. 4 160 Niedrschl.-Märk. 10 10 2 A . 
Sächsische 4 2 Niedrschl. Zweb. Ufy, » ba. 
Schlesische 4 100% * Nord, Fr-Wilh| 3 | — 4 |4463%,ä64 bz 
Louisd’or 110 bz.u.G.] Oest.Bankn. 88% bz. Oberschles. A...| 7410523 7 bz 
Goldkronen 9.7G. |Poln.Bankn.— — — dito . | 72410483 bz. 
dito C. 7 loi ½ 180 ba. 
che Fonds. Oestr. Fr. St.- B. 65] — 5 |129 6. 
Oesterr. Metalliques. 5 69% B. Oest. südl. St.- B. 84 | — |5 lb % 4 156 bz 
dito Nat.-Anl. .. . 1. peln-Tarn. 2% 4 (65 ba. 
dito Lott.-A. v.60. ö 1 bz. G. ein ische 5 | — 4 100% bz 
dito Ster Pr.-Anl. 4 81 dito Stamm-Pr. 5 — —— 
dito Eisenb. — |78 etw. bau. B Rhein-Nahebahn| 0 | — (4 32 etw. bz u. G. 
1. Anl. 1862. 6 |92 bz.u.@ Rhr.Cr£.K.Gldb..| 3740 44 31419744, ba. 
dito 4½ % Anl. 4 81 B. targard-Posen .| 4 3,1108 6. 
dito Poln. Sch.-ObL|4 81% BB [ Thüringer...... 6% 7% 4 "1197 ba. 
Poln. Pfdbr. ........ «ı|- — — 
dito III. Em. 4 00 bz. 


Poln. Obl. à 500 Fl. 4 92 5 B. 
dito à 300 Fl. 5 92 
dito à 200 Fl. — 123%, G. 
Kurhess. 40 Thlr.... — 58 bz. 
Baden. 35 Fl. Loose. — |31% B 


nbahn-Priori 
Berg.-Märkische...., 41,1100%, bz. 
dito II. 4½% 100% . 
ito IV. 4½ 100 % be. 
dito III. v. St.3½ g.] ½ 83 B. 
öln- BR ee can. 4. - 
1.5 10% @., 
to 4 % 
dito an 155 4 05 
dito . 
10 934% ba. 


dito . 
Cos.-Oderb. W 4 192 bx. 

dito 4,197 B. 
Niederschl.-Märk. ...|4 

dito 


dito A 

it IV. 
Niederschl. Zweigb. 

Lit. O... 


bz. 
10114 B. 


Rhein. v. St. gar... 
1001, bz. 


8 
4563 
Rhein-Nahe-B. gar. 4 


4 


Berl 
ſchleſiſche 
ra Tu 3% 

„be Br., 

„ Able Ol, 


und Gld., 14% Thlr. ne . 14% Tylr., Sepf. Oktbr. 13% 


2 


Faß 


Gid., Aug.⸗Septbr. 15 — 1 Thlr. bez. und Di 


Bank- und Industrie-Paplere. 


Preuss. Bank-A. 4% 6,44% 124 bz. 

Berl. Kassen- Ver. 54] 61104 18.5. 
Danziger Bank 6 |6 4 105, B. 
Königsberger „ sl 5½% 4 101% B. 
Posener „ 511/84 97 3 
Magdeburger „ dr] 47 93 ½ etw. br 
Braunschweiger 4 |4 |79 etw. be. 
Weimar 5 4 4 ; — . = 
Gothaer etw. 
Goraer 5 10 7 : — otw. bz u G 
Th er 2%| 3 2 

Hamb. Nordd. B 8 la 108%, B. 

„ Vereins-B.| 5% 6,44 103 K. 
Hannoversche, 4½% 5 4 198% etw. bz 
Bremer „ 51 6 4 105 @. 
Luxemburger „ 10 10 4 1056 B. 
Darmst. Zettelb.] 85 | 4 [101% G. 
Darmst.Credb.A.) 5. 6½ 4 |93etw.»92%, be. 
Leipz. Credb. A. 3 | — |4 186% etw. bu. 
Meininger „ s 1 % 3 bz 
4 „ 0 |o 4 |7% mehr bs. 
Oesterreich. „ 1 8½5 88488 2% br. 
Genfer 2 |— 4 68% a 55 bz. 
MoldauerLäs.-B.| 15, 2,44 6 be u. B 
Disc.-Com.-Ant. 6 | — (4 |99 4 100 ba. 
Berl. Hand.-Ges.| 5 | 9 4 |108% B. 

Schl. Bank.-Ver.| 6 |6 4 101 B. 
Miner ra 0 — 6 35 1. r. ba. 
Fbr.v.Eisenbbdf.| 6% — |5 103 8 


in, 27. April. Weizen loco 58—70 Thlr. nach Qualität, gelber 
r 67 Thlr., hochbunter poln. 69— 7 Thlr. bez. — Roagen loco 
45% — “ Thlr. ab Bahn und Kahn bez., Frübjahr 45-4 —% 
Thlr. Gld., Mai⸗Juni 45 , Thlr. bez. und Dr, 
uni-Fuli 45¼ — 7 Thlr. bez., Juli⸗Aug. 45% —46—45% 
Ir. bez., Septbr.:O br, + re bez. — Gerit 


große und kleine, 
bir, Lieferung pr 


i⸗Aug. 154 — „bez. und Br. 15% Thlt. 
e ee bez, „Tit. Br. Septbr⸗ 
Id., Okt.⸗Novbr. 15% — 1 Thlr. bez 


Breslau, 28. April. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: trübe. 


ne 
mittelmäßig. 


Weizen fefter; pr. 8öpfb. De 65-77 Sgr., gelber 63-74 Sgi⸗ 
feinfte Sorten über Notiz bez. — 

288 Dead pr. 50055 Taler 25 Sg er 35—38 S 
er höher bezahlt; pr. ſchleſiſcher 26 —2 far | 
und 8 ohne Frage. — Oelſaaten ohne Angebot. — Schlaglein 


ee 
meter 6 Wärme. meter 28“ 1. Der Geſchaͤſtsverkehr zei 
En anameinen, belebt, Preiſe waren befeitigt, das Angebot 


—53 SE 
Sapfd. 49 Se; 7 


wider! 


oggen feit; pr. 
gr. 
Erbſen, 


ſchwach gefragt. — Rapskuchen vernachläſſigt; 48—51 Sgr. pr. Etnt. f 
— 5 pinen 40—48 Sgr. Saat⸗Lupinen 52—54 Sgr. fl 
ur Sor.pr.Säft. ' Sgepr 
Weißer Weizen 8 Win 3238-4 
Gelber Weizen . 64—68—75 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto 200 
„ 85053 Schlag⸗Leinſaat . . 180 190— 
A 33— 37-42 Winter⸗ aps 1 
F 25—27—29 Winter⸗Rübſen — 
Selen Ba 3—48—52 Sommer⸗Rübſen— 
Kartoffeln pr. Sad ö 150 Pfd. netto 18— 20 Sgr. 
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